
 

A18   Begegnung
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Der Chasseur im Walde (1814),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A19 | Spielkarte                                                     Bestellmenge 
Abb.: Raphael (1483–1520) »Madonna della Rosa« (um 1517).  
Texte: Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak  
»Das Spiel mit den Lauten« (2016), Lautreihen von Christa  
Slezak-Schindler, eine Lautempfindungsübung von Rudolf  
Steiner und ein Zitat von Friedrich Schiller.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A20 | Geburt Jesu  
Abb.: »Wilton-Diptychon« (1395/1399). Text: Gedicht  
von Andreas Gryphius »Über die Geburt Jesu«.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A21 | Madonna im Rosenhag  
Abb.: Stephan Lochner (um 1400/1410–1451) »Madonna  
im Rosenhag« (um 1448). Texte: Zwei Gedichte von  
Angelus Silesius »Es trägt und wird getragen«.  
Doppelkarte DIN A6 ................................................... 3,90 €    

A22 | Anbetung  
Abb.: Ercole de’ Roberti (um 1450–1496) »Die Anbetung  
der Hirten«. Text: Gedicht von Johannis Angeli Silesij  
»Die seelige Nachtstille«, Doppelkarte DIN A6 ....... 3,90 €    

A23 | Winternacht  
Abb.: Harald Oskar Sohlberg (1869–1935) »Winternacht  
im Gebirge« (1918). Gedicht von Maria Christiane Benning  
»Sterne fallen auf die Erde«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A24 | Weihnachtsbaum  
Abb.: Hans Andersen Brendekilde (1857–1942) »Die Ankunft  
des Weihnachtsbaumes«. Text: Gedicht von Rainer Maria  
Rilke »Advent«. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A25 | Wintersonne                                                 Bestellmenge 
Abb.: Witold Kaetanowitsch Bialynizkij-Birulja (1872–1957)  
»Wintersonne«. Text: Gedicht von Karl Thylmann »Advent«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A26 | Weihnachtskarte 
Abb.: Gerhard Richter (geb. 1932) »Zwei Kerzen« (1983).  
Text: Rudolf Steiner »Weihe-Nacht-Stimmung« (38. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A27 | Eiche im Schnee  
Abbn.: C. D. Friedrich (1774–1840) »Eiche im Schnee« (um 
1827/28) und »Mann und Frau im Gespräch« (um 460 v. Chr.). 
Texte: Text von Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak 
(2015), Zitat von Rudolf Steiner und Gedicht von Friedrich  
Hölderlin »Die Götter«. Doppelkarte DIN A5............ 4,90 €    

A28 | Adam  
Abb.: A. Dürer (1471–1528) »Adam« (1507). Texte: Rudolf Steiner 
»Die Wissenschaft des Atmens« und aus »Weihnachts- 
spiele aus altem Volkstum«. Doppelkarte DIN A5.... 4,90 €    

A29 | Winter  
Abb.: Fotografie »Haus der Sprache«, Architekt Helmuth  
Lauer (1901–1979), Repräsentant der Goetheanistischen  
Baukunst und der anthroposophisch inspirierten Architektur.  
5 Postkarten .............................................................. 6,00 €    

A30 | Winterstille  
Abb.: Paul Klee (1879–1940) »Mondschein« (1919).  
Texte: Gedicht von Theodor Fontane »Alles still!« und  
Rudolf Steiner »Inspiration und Intuition«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A27   Eiche im Schnee
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Eiche im Schnee (um 1827/28), 
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A28   Adam
Abb. von Albrecht Dürer,  
Adam (1507), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A5   Glauben und Wissen
Abb. von Fra Angelico, Madonna  
mit acht Heiligen, Doppelkarte  
DIN A5  € 4,90

A2   Hölderlin Winter
Abb. von Giuseppe Pellizza, Schnee (1906),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A13   Friedenskarte
Abb. von Domenico Ghirlandaio, 
Anbetung der Hirten, Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

A10  Kindheit
Abb. von Jan Baegert, Die Heilige Sippe 
(um 1530), Doppelkarte im Sonder- 
format 29,7 cm x 13,5 cm   € 6,90

Das gesamte Sortiment können Sie bestellen unter:  
www.marie-steiner-verlag.de

A12   Mutter
Abb. von Pietro Perugino, La Famille  
de la Vierge (1502), Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben 

die Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch, 

Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit 

Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-

mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für 

Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren 

bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich 

gewisse Zeichen am Himmel zeigen.

Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in 

dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, 

das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, 

herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am 

Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in 

dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-

wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das 

Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den 

Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, 

der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den 

Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-

zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend 

verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll 

in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische 

Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was 

ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit 

den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es 

im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer 

Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere 

Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-

sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, 

dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.  
Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 

Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 

Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  

© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben die  Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch,  Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich gewisse Zeichen am Himmel zeigen.
Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.                                                                    Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 
Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 
Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  
© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

A8   Drei Könige blau
Abb. von Rudolf Steiner, 
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A7   Drei Könige rot
Abb. von Rudolf Steiner,  
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

Doppelkarten mit  
dem Dreikönigsmotiv  
von Rudolf Steiner

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de
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Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache

Bitte hier abtrennen und per Post oder Fax zusenden.

#

Mit einer  
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Hölderlin

Mit einer  
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MARIE STEINER VERLAG 

Burghaldenweg 12/1
D-75378 Bad Liebenzell
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E-Mail: bestellung@kooperative.de
www.kooperative.de

Marie Steiner Verlag  
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Anthroposophische

Sprach.Kunst.Karten



 

A1 | Geburt des Herrn                                           Bestellmenge 
Abb.: Geertgen tot Sint Jans »The Glorification of  
the Virgin« (ca. 1490). Text: Gedicht von Andreas  
Gryphius »Auf die Geburt des Herrn« (Joh. I.).  
Doppelkarte DIN A6.................................................... 3,90 €    

A2 | Hölderlin Winter  
Abb.: Giuseppe Pellizza (1868–1907) »Schnee« (1906).  
Texte: Gedicht und Autograf von Friedrich Hölderlin  
(Pseudonym Scardanelli) »Der Winter« und Rudolf Steiner  
aus »Der Jahreskreislauf als Atmungsvorgang der Erde  
und die vier großen Festeszeiten« (1923).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A3 | Weihnachtsstern  
Abb.: Gentile da Fabriano (um 1360/70–1427) »Anbetung  
der Könige« (1423), innen: Weihnachtsstern. Texte: Rudolf  
Steiner »40. Wochenspruch aus dem Anthroposophischen  
Seelenkalender« und aus »Alte Mythen und ihre  
Bedeutung« (1917).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A4 | Himmelskarte  
Abb.: Nicolò Rondinelli (1495–1502) »Maria mit Kind  
in Wolken« (1500). Texte: Gedicht von Emanuel Geibel  
»Blauer Himmel« und Rudolf Steiner aus:  
»Der Himmel« (1908).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A5 | Glauben und Wissen  
Abb.: Fra Angelico (um 1400–1455) »Madonna mit acht  
Heiligen«. Texte: Notizbucheintrag und Handschrift von  
Rudolf Steiner und Rudolf Steiner aus: »Gegensätze in  
der Menschheitsentwickelung« (1920).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A6 | Die Flucht  
Abb.: Rembrandt Harmensz van Rijn (1606–1669)  
»Die Flucht nach Ägypten« (1627). Texte: Gedicht von  
Joseph Freiherr von Eichendorff »Die Flucht der Heiligen  
Familie« und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium  
im Verhältnis zu den drei anderen Evangelien« (1909).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A7 | Drei Könige rot  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A8 | Drei Könige blau  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A9 | Geistesoffenbarung                                         Bestellmenge 
Abb.: Stefan Lochner (um 1410–1451) »Anbetung  
des Kindes« (1445). Texte: Rudolf Steiner »39. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender«  
und Marie Steiner aus: »Vorwort zu den Betrachtungen  
Rudolf Steiners über das Johannes-Evangelium«.  
Doppelkarte etwas höher als DIN A5 ....................... 5,90 €    

A10 | Kindheit  
Abb.: Jan Baegert (um 1465– nach 1527) »Die Heilige Sippe«  
(um 1530). Texte: Friedrich Hölderlin aus: »Hyperion« (Kap. 5)  
und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium« (1906).
Doppelkarte im Format 29,7 cm x 13,5 cm ............ 6,90 €    

A11 | Bergkapelle  
Abb.: Ernst Ferdinand Oehme (1797–1855) »Bergkapelle  
im Winter« (1842). Texte: Gedicht und Handschrift von  
Rudolf Steiner »Weihnacht« und aus: »Mein Lebens- 
gang« (1925). Doppelkarte DIN A5 .......................... 4,90 €    

A12 | Mutter  
Abb.: Pietro Perugino (um 1445/1448–1523) »La Famille  
de la Vierge« (1502). Text: Gedicht von Novalis »Wer  
einmal, Mutter, dich erblickt« (Geistliche Lieder, XIV).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A13 | Friedenskarte  
Abb.: Domenico Ghirlandaio (1449–1494) »Anbetung  
der Hirten« (1485). Text: Gedicht von Conrad Ferdinand  
Meyer »Friede auf Erden!«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A14 | Zeitenwende  
Abb.: Meister der Münchener Marientafeln (tätig um 1450)  
»Geburt Christi« (um 1450). Texte: Rudolf Steiner  
»Ur-Weihenacht« (1923) und Rudolf Steiner aus einem  
Vortrag von 1910. Doppelkarte 21 cm x 21 cm ...... 5,90 €    

A15 | Sixtinische Madonna  
Abb.: Raphael (1483–1520) »Sixtinische Madonna«.  
Text: Gedicht von Christian Friedrich Hebbel »Auf die  
Sixtinische Madonna«. Doppelkarte DIN A5 ............ 4,90 €    

A16 | Weihenacht  
Abb.: Giotto di Bondone (1267/76–1337) »Christi Geburt«  
(um 1303/05). Text und Handschrift von Rudolf Steiner aus  
einem Weihnachtsvortrag (1914).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A17 | Winter  
Abb.: Franz Marc (1880–1916) »Rehe im Schnee« (1911).
Text: Alte Weise. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A18 | Begegnung  
Abbn.: C.D. Friedrich (1774–1840) »Der Chasseur im Walde«  
(1814) und Franz Lenbach (1836–1904) »Conrad Ferdinand  
Meyer« (1900). Texte: Conrad Ferdinand Meyer »Begegnung«  
und »Bewegung« und Rudolf Steiner » Conrad Ferdinand  
Meyer« (1917). Doppelkarte DIN A5 ........................ 4,90 €    

A6   Die Flucht
Abb. von Rembrandt Harmensz 
van Rijn, Die Flucht nach  
Ägypten (1627), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A17   Winter
Abb. von Franz Marc, Rehe im 
Schnee (1911), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A30   Winterstille
Abb. von Paul Klee, Mond- 
schein (1919). Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90 A23   Winternacht

Abb. von Harald Oskar 
Sohlberg, Winternacht 
im Gebirge (1918),  
Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm    
                  € 4,90

A14   Zeitenwende
Abb. von dem Meister der Münchener  
Marientafeln, Geburt Christi (um 1450),  
Doppelkarte, 21 cm x 21 cm   € 5,90

A16   Weihenacht
Abb. von Giotto di Bondone, Christi 
Geburt (um 1303/05), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A1   Geburt des Herrn
Abb. von Geertgen tot  
Sint Jans, Jungfrau und 
Kind (ca. 1490), Doppel- 
karte, DIN A6   € 3,90

A11   Bergkapelle
Abb. von Ernst Ferdinand Oehme, Bergkapelle  
im Winter (1842), Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A24   Weihnachtsbaum
Abb. von Hans Andersen  
Brendekilde, Die Ankunft des 
Weihnachtsbaumes, Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Mit Texten von Rudolf Steiner, Marie Steiner,  

Christa Slezak-Schindler, Otto Ph. Sponsel-Slezak 

und Gedichten von Andreas Gryphius, Friedrich  

Hölderlin, Emanuel Geibel, Johann Wolfgang von Goethe,  

Josef von Eichendorff, Novalis, Conrad Ferdinand Meyer, 

Christian Friedrich Hebbel, Angelus Silesius, Maria  

Christiane Benning, Rainer Maria Rilke, Carl Thylmann  

und Theodor Fontane.

Sprach-Kunst-Karten
zu Weihnachten

A26   Weihnachtskarte
Abb. von Gerhard Richter,  
Zwei Kerzen (1983), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A21   Madonna im Rosenhag
Abb. von Stephan Lochner,  
Madonna im Rosenhag (um 
1448), Doppelkarte, DIN A6    
� € 3,90

A22   Anbetung der Hirten
Abb. von Ercole de’ Roberti, Die Anbetung der Hirten, 
Doppelkarte, DIN A6   € 3,90

A15   Sixtinische Madonna
Abb. von Raphael, Sixtinische  
Madonna (1512), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A9   Geistesoffenbarung
Abb. von Stefan Lochner,  
Anbetung des Kindes (1445),  
Doppelkarte, etwa DIN A5    
	                 € 5,90

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de

A20   Geburt Jesu
Abb.: Wilton-Diptychon, (1395/1399),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A25   Wintersonne
Abb. von Witold Kaetanowitsch Bialy-
nizkij-Birulja, Wintersonne, Doppel-
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A3   Weihnachtsstern
Abb. von Gentile da Fabriano, Anbetung  
der Könige (1423), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A4   Himmelskarte
Abb. von Nicolò Rondinelli, Maria mit  
Kind in Wolken (1500), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A29   Winter   
Abb.: Haus der  
Sprache, 5 Post- 
karten    € 6,00

A19   Spielkarte
Abb. von Raffael, Madonna  
della Rosa (ca. 1517),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache

Bestellformular

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache
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A1 | Geburt des Herrn                                           Bestellmenge 
Abb.: Geertgen tot Sint Jans »The Glorification of  
the Virgin« (ca. 1490). Text: Gedicht von Andreas  
Gryphius »Auf die Geburt des Herrn« (Joh. I.).  
Doppelkarte DIN A6.................................................... 3,90 €    

A2 | Hölderlin Winter  
Abb.: Giuseppe Pellizza (1868–1907) »Schnee« (1906).  
Texte: Gedicht und Autograf von Friedrich Hölderlin  
(Pseudonym Scardanelli) »Der Winter« und Rudolf Steiner  
aus »Der Jahreskreislauf als Atmungsvorgang der Erde  
und die vier großen Festeszeiten« (1923).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A3 | Weihnachtsstern  
Abb.: Gentile da Fabriano (um 1360/70–1427) »Anbetung  
der Könige« (1423), innen: Weihnachtsstern. Texte: Rudolf  
Steiner »40. Wochenspruch aus dem Anthroposophischen  
Seelenkalender« und aus »Alte Mythen und ihre  
Bedeutung« (1917).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A4 | Himmelskarte  
Abb.: Nicolò Rondinelli (1495–1502) »Maria mit Kind  
in Wolken« (1500). Texte: Gedicht von Emanuel Geibel  
»Blauer Himmel« und Rudolf Steiner aus:  
»Der Himmel« (1908).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A5 | Glauben und Wissen  
Abb.: Fra Angelico (um 1400–1455) »Madonna mit acht  
Heiligen«. Texte: Notizbucheintrag und Handschrift von  
Rudolf Steiner und Rudolf Steiner aus: »Gegensätze in  
der Menschheitsentwickelung« (1920).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A6 | Die Flucht  
Abb.: Rembrandt Harmensz van Rijn (1606–1669)  
»Die Flucht nach Ägypten« (1627). Texte: Gedicht von  
Joseph Freiherr von Eichendorff »Die Flucht der Heiligen  
Familie« und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium  
im Verhältnis zu den drei anderen Evangelien« (1909).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A7 | Drei Könige rot  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A8 | Drei Könige blau  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A9 | Geistesoffenbarung                                         Bestellmenge 
Abb.: Stefan Lochner (um 1410–1451) »Anbetung  
des Kindes« (1445). Texte: Rudolf Steiner »39. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender«  
und Marie Steiner aus: »Vorwort zu den Betrachtungen  
Rudolf Steiners über das Johannes-Evangelium«.  
Doppelkarte etwas höher als DIN A5 ....................... 5,90 €    

A10 | Kindheit  
Abb.: Jan Baegert (um 1465– nach 1527) »Die Heilige Sippe«  
(um 1530). Texte: Friedrich Hölderlin aus: »Hyperion« (Kap. 5)  
und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium« (1906).
Doppelkarte im Format 29,7 cm x 13,5 cm ............ 6,90 €    

A11 | Bergkapelle  
Abb.: Ernst Ferdinand Oehme (1797–1855) »Bergkapelle  
im Winter« (1842). Texte: Gedicht und Handschrift von  
Rudolf Steiner »Weihnacht« und aus: »Mein Lebens- 
gang« (1925). Doppelkarte DIN A5 .......................... 4,90 €    

A12 | Mutter  
Abb.: Pietro Perugino (um 1445/1448–1523) »La Famille  
de la Vierge« (1502). Text: Gedicht von Novalis »Wer  
einmal, Mutter, dich erblickt« (Geistliche Lieder, XIV).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A13 | Friedenskarte  
Abb.: Domenico Ghirlandaio (1449–1494) »Anbetung  
der Hirten« (1485). Text: Gedicht von Conrad Ferdinand  
Meyer »Friede auf Erden!«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A14 | Zeitenwende  
Abb.: Meister der Münchener Marientafeln (tätig um 1450)  
»Geburt Christi« (um 1450). Texte: Rudolf Steiner  
»Ur-Weihenacht« (1923) und Rudolf Steiner aus einem  
Vortrag von 1910. Doppelkarte 21 cm x 21 cm ...... 5,90 €    

A15 | Sixtinische Madonna  
Abb.: Raphael (1483–1520) »Sixtinische Madonna«.  
Text: Gedicht von Christian Friedrich Hebbel »Auf die  
Sixtinische Madonna«. Doppelkarte DIN A5 ............ 4,90 €    

A16 | Weihenacht  
Abb.: Giotto di Bondone (1267/76–1337) »Christi Geburt«  
(um 1303/05). Text und Handschrift von Rudolf Steiner aus  
einem Weihnachtsvortrag (1914).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A17 | Winter  
Abb.: Franz Marc (1880–1916) »Rehe im Schnee« (1911).
Text: Alte Weise. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A18 | Begegnung  
Abbn.: C.D. Friedrich (1774–1840) »Der Chasseur im Walde«  
(1814) und Franz Lenbach (1836–1904) »Conrad Ferdinand  
Meyer« (1900). Texte: Conrad Ferdinand Meyer »Begegnung«  
und »Bewegung« und Rudolf Steiner » Conrad Ferdinand  
Meyer« (1917). Doppelkarte DIN A5 ........................ 4,90 €    

A6   Die Flucht
Abb. von Rembrandt Harmensz 
van Rijn, Die Flucht nach  
Ägypten (1627), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A17   Winter
Abb. von Franz Marc, Rehe im 
Schnee (1911), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A30   Winterstille
Abb. von Paul Klee, Mond- 
schein (1919). Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90 A23   Winternacht

Abb. von Harald Oskar 
Sohlberg, Winternacht 
im Gebirge (1918),  
Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm    
                  € 4,90

A14   Zeitenwende
Abb. von dem Meister der Münchener  
Marientafeln, Geburt Christi (um 1450),  
Doppelkarte, 21 cm x 21 cm   € 5,90

A16   Weihenacht
Abb. von Giotto di Bondone, Christi 
Geburt (um 1303/05), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A1   Geburt des Herrn
Abb. von Geertgen tot  
Sint Jans, Jungfrau und 
Kind (ca. 1490), Doppel- 
karte, DIN A6   € 3,90

A11   Bergkapelle
Abb. von Ernst Ferdinand Oehme, Bergkapelle  
im Winter (1842), Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A24   Weihnachtsbaum
Abb. von Hans Andersen  
Brendekilde, Die Ankunft des 
Weihnachtsbaumes, Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Mit Texten von Rudolf Steiner, Marie Steiner,  

Christa Slezak-Schindler, Otto Ph. Sponsel-Slezak 

und Gedichten von Andreas Gryphius, Friedrich  

Hölderlin, Emanuel Geibel, Johann Wolfgang von Goethe,  

Josef von Eichendorff, Novalis, Conrad Ferdinand Meyer, 

Christian Friedrich Hebbel, Angelus Silesius, Maria  

Christiane Benning, Rainer Maria Rilke, Carl Thylmann  

und Theodor Fontane.

Sprach-Kunst-Karten
zu Weihnachten

A26   Weihnachtskarte
Abb. von Gerhard Richter,  
Zwei Kerzen (1983), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A21   Madonna im Rosenhag
Abb. von Stephan Lochner,  
Madonna im Rosenhag (um 
1448), Doppelkarte, DIN A6    
� € 3,90

A22   Anbetung der Hirten
Abb. von Ercole de’ Roberti, Die Anbetung der Hirten, 
Doppelkarte, DIN A6   € 3,90

A15   Sixtinische Madonna
Abb. von Raphael, Sixtinische  
Madonna (1512), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A9   Geistesoffenbarung
Abb. von Stefan Lochner,  
Anbetung des Kindes (1445),  
Doppelkarte, etwa DIN A5    
	                 € 5,90

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de

A20   Geburt Jesu
Abb.: Wilton-Diptychon, (1395/1399),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A25   Wintersonne
Abb. von Witold Kaetanowitsch Bialy-
nizkij-Birulja, Wintersonne, Doppel-
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A3   Weihnachtsstern
Abb. von Gentile da Fabriano, Anbetung  
der Könige (1423), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A4   Himmelskarte
Abb. von Nicolò Rondinelli, Maria mit  
Kind in Wolken (1500), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A29   Winter   
Abb.: Haus der  
Sprache, 5 Post- 
karten    € 6,00

A19   Spielkarte
Abb. von Raffael, Madonna  
della Rosa (ca. 1517),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache
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A18   Begegnung
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Der Chasseur im Walde (1814),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A19 | Spielkarte                                                     Bestellmenge 
Abb.: Raphael (1483–1520) »Madonna della Rosa« (um 1517).  
Texte: Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak  
»Das Spiel mit den Lauten« (2016), Lautreihen von Christa  
Slezak-Schindler, eine Lautempfindungsübung von Rudolf  
Steiner und ein Zitat von Friedrich Schiller.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A20 | Geburt Jesu  
Abb.: »Wilton-Diptychon« (1395/1399). Text: Gedicht  
von Andreas Gryphius »Über die Geburt Jesu«.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A21 | Madonna im Rosenhag  
Abb.: Stephan Lochner (um 1400/1410–1451) »Madonna  
im Rosenhag« (um 1448). Texte: Zwei Gedichte von  
Angelus Silesius »Es trägt und wird getragen«.  
Doppelkarte DIN A6 ................................................... 3,90 €    

A22 | Anbetung  
Abb.: Ercole de’ Roberti (um 1450–1496) »Die Anbetung  
der Hirten«. Text: Gedicht von Johannis Angeli Silesij  
»Die seelige Nachtstille«, Doppelkarte DIN A6 ....... 3,90 €    

A23 | Winternacht  
Abb.: Harald Oskar Sohlberg (1869–1935) »Winternacht  
im Gebirge« (1918). Gedicht von Maria Christiane Benning  
»Sterne fallen auf die Erde«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A24 | Weihnachtsbaum  
Abb.: Hans Andersen Brendekilde (1857–1942) »Die Ankunft  
des Weihnachtsbaumes«. Text: Gedicht von Rainer Maria  
Rilke »Advent«. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A25 | Wintersonne                                                 Bestellmenge 
Abb.: Witold Kaetanowitsch Bialynizkij-Birulja (1872–1957)  
»Wintersonne«. Text: Gedicht von Karl Thylmann »Advent«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A26 | Weihnachtskarte 
Abb.: Gerhard Richter (geb. 1932) »Zwei Kerzen« (1983).  
Text: Rudolf Steiner »Weihe-Nacht-Stimmung« (38. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A27 | Eiche im Schnee  
Abbn.: C. D. Friedrich (1774–1840) »Eiche im Schnee« (um 
1827/28) und »Mann und Frau im Gespräch« (um 460 v. Chr.). 
Texte: Text von Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak 
(2015), Zitat von Rudolf Steiner und Gedicht von Friedrich  
Hölderlin »Die Götter«. Doppelkarte DIN A5............ 4,90 €    

A28 | Adam  
Abb.: A. Dürer (1471–1528) »Adam« (1507). Texte: Rudolf Steiner 
»Die Wissenschaft des Atmens« und aus »Weihnachts- 
spiele aus altem Volkstum«. Doppelkarte DIN A5.... 4,90 €    

A29 | Winter  
Abb.: Fotografie »Haus der Sprache«, Architekt Helmuth  
Lauer (1901–1979), Repräsentant der Goetheanistischen  
Baukunst und der anthroposophisch inspirierten Architektur.  
5 Postkarten .............................................................. 6,00 €    

A30 | Winterstille  
Abb.: Paul Klee (1879–1940) »Mondschein« (1919).  
Texte: Gedicht von Theodor Fontane »Alles still!« und  
Rudolf Steiner »Inspiration und Intuition«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A27   Eiche im Schnee
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Eiche im Schnee (um 1827/28), 
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A28   Adam
Abb. von Albrecht Dürer,  
Adam (1507), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A5   Glauben und Wissen
Abb. von Fra Angelico, Madonna  
mit acht Heiligen, Doppelkarte  
DIN A5  € 4,90

A2   Hölderlin Winter
Abb. von Giuseppe Pellizza, Schnee (1906),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A13   Friedenskarte
Abb. von Domenico Ghirlandaio, 
Anbetung der Hirten, Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

A10  Kindheit
Abb. von Jan Baegert, Die Heilige Sippe 
(um 1530), Doppelkarte im Sonder- 
format 29,7 cm x 13,5 cm   € 6,90

Das gesamte Sortiment können Sie bestellen unter:  
www.marie-steiner-verlag.de

A12   Mutter
Abb. von Pietro Perugino, La Famille  
de la Vierge (1502), Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben 

die Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch, 

Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit 

Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-

mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für 

Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren 

bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich 

gewisse Zeichen am Himmel zeigen.

Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in 

dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, 

das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, 

herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am 

Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in 

dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-

wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das 

Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den 

Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, 

der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den 

Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-

zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend 

verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll 

in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische 

Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was 

ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit 

den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es 

im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer 

Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere 

Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-

sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, 

dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.  
Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 

Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 

Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  

© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben die  Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch,  Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich gewisse Zeichen am Himmel zeigen.
Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.                                                                    Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 
Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 
Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  
© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

A8   Drei Könige blau
Abb. von Rudolf Steiner, 
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A7   Drei Könige rot
Abb. von Rudolf Steiner,  
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

Doppelkarten mit  
dem Dreikönigsmotiv  
von Rudolf Steiner

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de

Absender

Name, Vorname	 Straße, Nr. 

PLZ, Ort	 E-Mail/Telefon

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache

Bitte hier abtrennen und per Post oder Fax zusenden.

#

Mit einer  
Handschrift 
von Friedrich 

Hölderlin

Mit einer  
Handschrift 
von Rudolf 

Steiner

Bitte schicken Sie Ihre Bestellung an eine der drei Adressen:

MARIE STEINER VERLAG 

Burghaldenweg 12/1
D-75378 Bad Liebenzell
E-Mail:  
info@sprachgestaltungskunst.de 

Fax: 07052/9344233

Marie Steiner Verlag  
im Haus der Sprache

GLOMER.COM BUCHVERSAND

Freiheithof 2
88605 Sauldorf-Roth
Tel. 07578/7729 044
E-Mail: info@glomer.com
www.glomer.com

VERTRIEB DER KOOPERATIVE 
DÜRNAU

Im Winkel 11
88422 Dürnau
Tel. 07582/930093
E-Mail: bestellung@kooperative.de
www.kooperative.de

Marie Steiner Verlag  
im Haus der Sprache Weihnachten
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Sprach.Kunst.Karten



 

A1 | Geburt des Herrn                                           Bestellmenge 
Abb.: Geertgen tot Sint Jans »The Glorification of  
the Virgin« (ca. 1490). Text: Gedicht von Andreas  
Gryphius »Auf die Geburt des Herrn« (Joh. I.).  
Doppelkarte DIN A6.................................................... 3,90 €    

A2 | Hölderlin Winter  
Abb.: Giuseppe Pellizza (1868–1907) »Schnee« (1906).  
Texte: Gedicht und Autograf von Friedrich Hölderlin  
(Pseudonym Scardanelli) »Der Winter« und Rudolf Steiner  
aus »Der Jahreskreislauf als Atmungsvorgang der Erde  
und die vier großen Festeszeiten« (1923).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A3 | Weihnachtsstern  
Abb.: Gentile da Fabriano (um 1360/70–1427) »Anbetung  
der Könige« (1423), innen: Weihnachtsstern. Texte: Rudolf  
Steiner »40. Wochenspruch aus dem Anthroposophischen  
Seelenkalender« und aus »Alte Mythen und ihre  
Bedeutung« (1917).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A4 | Himmelskarte  
Abb.: Nicolò Rondinelli (1495–1502) »Maria mit Kind  
in Wolken« (1500). Texte: Gedicht von Emanuel Geibel  
»Blauer Himmel« und Rudolf Steiner aus:  
»Der Himmel« (1908).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A5 | Glauben und Wissen  
Abb.: Fra Angelico (um 1400–1455) »Madonna mit acht  
Heiligen«. Texte: Notizbucheintrag und Handschrift von  
Rudolf Steiner und Rudolf Steiner aus: »Gegensätze in  
der Menschheitsentwickelung« (1920).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A6 | Die Flucht  
Abb.: Rembrandt Harmensz van Rijn (1606–1669)  
»Die Flucht nach Ägypten« (1627). Texte: Gedicht von  
Joseph Freiherr von Eichendorff »Die Flucht der Heiligen  
Familie« und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium  
im Verhältnis zu den drei anderen Evangelien« (1909).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A7 | Drei Könige rot  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A8 | Drei Könige blau  
Abb.: Rudolf Steiner »Dreikönigsmotiv« (1923). Texte:  
Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe »Wenn was irgend  
ist geschehen« (der Legende von den Heiligen Drei Königen  
von Gustav Schwab vorangestellt) und Rudolf Steiner aus:  
»Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse« (1917).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A9 | Geistesoffenbarung                                         Bestellmenge 
Abb.: Stefan Lochner (um 1410–1451) »Anbetung  
des Kindes« (1445). Texte: Rudolf Steiner »39. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender«  
und Marie Steiner aus: »Vorwort zu den Betrachtungen  
Rudolf Steiners über das Johannes-Evangelium«.  
Doppelkarte etwas höher als DIN A5 ....................... 5,90 €    

A10 | Kindheit  
Abb.: Jan Baegert (um 1465– nach 1527) »Die Heilige Sippe«  
(um 1530). Texte: Friedrich Hölderlin aus: »Hyperion« (Kap. 5)  
und Rudolf Steiner aus: »Das Johannes-Evangelium« (1906).
Doppelkarte im Format 29,7 cm x 13,5 cm ............ 6,90 €    

A11 | Bergkapelle  
Abb.: Ernst Ferdinand Oehme (1797–1855) »Bergkapelle  
im Winter« (1842). Texte: Gedicht und Handschrift von  
Rudolf Steiner »Weihnacht« und aus: »Mein Lebens- 
gang« (1925). Doppelkarte DIN A5 .......................... 4,90 €    

A12 | Mutter  
Abb.: Pietro Perugino (um 1445/1448–1523) »La Famille  
de la Vierge« (1502). Text: Gedicht von Novalis »Wer  
einmal, Mutter, dich erblickt« (Geistliche Lieder, XIV).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A13 | Friedenskarte  
Abb.: Domenico Ghirlandaio (1449–1494) »Anbetung  
der Hirten« (1485). Text: Gedicht von Conrad Ferdinand  
Meyer »Friede auf Erden!«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A14 | Zeitenwende  
Abb.: Meister der Münchener Marientafeln (tätig um 1450)  
»Geburt Christi« (um 1450). Texte: Rudolf Steiner  
»Ur-Weihenacht« (1923) und Rudolf Steiner aus einem  
Vortrag von 1910. Doppelkarte 21 cm x 21 cm ...... 5,90 €    

A15 | Sixtinische Madonna  
Abb.: Raphael (1483–1520) »Sixtinische Madonna«.  
Text: Gedicht von Christian Friedrich Hebbel »Auf die  
Sixtinische Madonna«. Doppelkarte DIN A5 ............ 4,90 €    

A16 | Weihenacht  
Abb.: Giotto di Bondone (1267/76–1337) »Christi Geburt«  
(um 1303/05). Text und Handschrift von Rudolf Steiner aus  
einem Weihnachtsvortrag (1914).  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A17 | Winter  
Abb.: Franz Marc (1880–1916) »Rehe im Schnee« (1911).
Text: Alte Weise. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A18 | Begegnung  
Abbn.: C.D. Friedrich (1774–1840) »Der Chasseur im Walde«  
(1814) und Franz Lenbach (1836–1904) »Conrad Ferdinand  
Meyer« (1900). Texte: Conrad Ferdinand Meyer »Begegnung«  
und »Bewegung« und Rudolf Steiner » Conrad Ferdinand  
Meyer« (1917). Doppelkarte DIN A5 ........................ 4,90 €    

A6   Die Flucht
Abb. von Rembrandt Harmensz 
van Rijn, Die Flucht nach  
Ägypten (1627), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A17   Winter
Abb. von Franz Marc, Rehe im 
Schnee (1911), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A30   Winterstille
Abb. von Paul Klee, Mond- 
schein (1919). Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90 A23   Winternacht

Abb. von Harald Oskar 
Sohlberg, Winternacht 
im Gebirge (1918),  
Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm    
                  € 4,90

A14   Zeitenwende
Abb. von dem Meister der Münchener  
Marientafeln, Geburt Christi (um 1450),  
Doppelkarte, 21 cm x 21 cm   € 5,90

A16   Weihenacht
Abb. von Giotto di Bondone, Christi 
Geburt (um 1303/05), Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A1   Geburt des Herrn
Abb. von Geertgen tot  
Sint Jans, Jungfrau und 
Kind (ca. 1490), Doppel- 
karte, DIN A6   € 3,90

A11   Bergkapelle
Abb. von Ernst Ferdinand Oehme, Bergkapelle  
im Winter (1842), Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A24   Weihnachtsbaum
Abb. von Hans Andersen  
Brendekilde, Die Ankunft des 
Weihnachtsbaumes, Doppelkarte, 
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Mit Texten von Rudolf Steiner, Marie Steiner,  

Christa Slezak-Schindler, Otto Ph. Sponsel-Slezak 

und Gedichten von Andreas Gryphius, Friedrich  

Hölderlin, Emanuel Geibel, Johann Wolfgang von Goethe,  

Josef von Eichendorff, Novalis, Conrad Ferdinand Meyer, 

Christian Friedrich Hebbel, Angelus Silesius, Maria  

Christiane Benning, Rainer Maria Rilke, Carl Thylmann  

und Theodor Fontane.

Sprach-Kunst-Karten
zu Weihnachten

A26   Weihnachtskarte
Abb. von Gerhard Richter,  
Zwei Kerzen (1983), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A21   Madonna im Rosenhag
Abb. von Stephan Lochner,  
Madonna im Rosenhag (um 
1448), Doppelkarte, DIN A6    
� € 3,90

A22   Anbetung der Hirten
Abb. von Ercole de’ Roberti, Die Anbetung der Hirten, 
Doppelkarte, DIN A6   € 3,90

A15   Sixtinische Madonna
Abb. von Raphael, Sixtinische  
Madonna (1512), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A9   Geistesoffenbarung
Abb. von Stefan Lochner,  
Anbetung des Kindes (1445),  
Doppelkarte, etwa DIN A5    
	                 € 5,90

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de

A20   Geburt Jesu
Abb.: Wilton-Diptychon, (1395/1399),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A25   Wintersonne
Abb. von Witold Kaetanowitsch Bialy-
nizkij-Birulja, Wintersonne, Doppel-
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A3   Weihnachtsstern
Abb. von Gentile da Fabriano, Anbetung  
der Könige (1423), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A4   Himmelskarte
Abb. von Nicolò Rondinelli, Maria mit  
Kind in Wolken (1500), Doppelkarte,  
14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

A29   Winter   
Abb.: Haus der  
Sprache, 5 Post- 
karten    € 6,00

A19   Spielkarte
Abb. von Raffael, Madonna  
della Rosa (ca. 1517),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache
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A18   Begegnung
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Der Chasseur im Walde (1814),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A19 | Spielkarte                                                     Bestellmenge 
Abb.: Raphael (1483–1520) »Madonna della Rosa« (um 1517).  
Texte: Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak  
»Das Spiel mit den Lauten« (2016), Lautreihen von Christa  
Slezak-Schindler, eine Lautempfindungsübung von Rudolf  
Steiner und ein Zitat von Friedrich Schiller.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A20 | Geburt Jesu  
Abb.: »Wilton-Diptychon« (1395/1399). Text: Gedicht  
von Andreas Gryphius »Über die Geburt Jesu«.  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A21 | Madonna im Rosenhag  
Abb.: Stephan Lochner (um 1400/1410–1451) »Madonna  
im Rosenhag« (um 1448). Texte: Zwei Gedichte von  
Angelus Silesius »Es trägt und wird getragen«.  
Doppelkarte DIN A6 ................................................... 3,90 €    

A22 | Anbetung  
Abb.: Ercole de’ Roberti (um 1450–1496) »Die Anbetung  
der Hirten«. Text: Gedicht von Johannis Angeli Silesij  
»Die seelige Nachtstille«, Doppelkarte DIN A6 ....... 3,90 €    

A23 | Winternacht  
Abb.: Harald Oskar Sohlberg (1869–1935) »Winternacht  
im Gebirge« (1918). Gedicht von Maria Christiane Benning  
»Sterne fallen auf die Erde«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A24 | Weihnachtsbaum  
Abb.: Hans Andersen Brendekilde (1857–1942) »Die Ankunft  
des Weihnachtsbaumes«. Text: Gedicht von Rainer Maria  
Rilke »Advent«. Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm.... 4,90 €    

A25 | Wintersonne                                                 Bestellmenge 
Abb.: Witold Kaetanowitsch Bialynizkij-Birulja (1872–1957)  
»Wintersonne«. Text: Gedicht von Karl Thylmann »Advent«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm ............................... 4,90 €    

A26 | Weihnachtskarte 
Abb.: Gerhard Richter (geb. 1932) »Zwei Kerzen« (1983).  
Text: Rudolf Steiner »Weihe-Nacht-Stimmung« (38. Wochen- 
spruch aus dem Anthroposophischen Seelenkalender).  
Doppelkarte DIN A5 ................................................... 4,90 €    

A27 | Eiche im Schnee  
Abbn.: C. D. Friedrich (1774–1840) »Eiche im Schnee« (um 
1827/28) und »Mann und Frau im Gespräch« (um 460 v. Chr.). 
Texte: Text von Christa Slezak-Schindler/Otto Ph. Sponsel-Slezak 
(2015), Zitat von Rudolf Steiner und Gedicht von Friedrich  
Hölderlin »Die Götter«. Doppelkarte DIN A5............ 4,90 €    

A28 | Adam  
Abb.: A. Dürer (1471–1528) »Adam« (1507). Texte: Rudolf Steiner 
»Die Wissenschaft des Atmens« und aus »Weihnachts- 
spiele aus altem Volkstum«. Doppelkarte DIN A5.... 4,90 €    

A29 | Winter  
Abb.: Fotografie »Haus der Sprache«, Architekt Helmuth  
Lauer (1901–1979), Repräsentant der Goetheanistischen  
Baukunst und der anthroposophisch inspirierten Architektur.  
5 Postkarten .............................................................. 6,00 €    

A30 | Winterstille  
Abb.: Paul Klee (1879–1940) »Mondschein« (1919).  
Texte: Gedicht von Theodor Fontane »Alles still!« und  
Rudolf Steiner »Inspiration und Intuition«.  
Doppelkarte 14,8 cm x 14,8 cm................................ 4,90 €    

A27   Eiche im Schnee
Abb. von Caspar David Friedrich, 
Eiche im Schnee (um 1827/28), 
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A28   Adam
Abb. von Albrecht Dürer,  
Adam (1507), Doppelkarte,  
DIN A5   € 4,90

A5   Glauben und Wissen
Abb. von Fra Angelico, Madonna  
mit acht Heiligen, Doppelkarte  
DIN A5  € 4,90

A2   Hölderlin Winter
Abb. von Giuseppe Pellizza, Schnee (1906),  
Doppelkarte, DIN A5   € 4,90

A13   Friedenskarte
Abb. von Domenico Ghirlandaio, 
Anbetung der Hirten, Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Die meisten  
Karten erhalten  

Sie mit Umschlag 
und Blankokarte 

und in Klarsichtfolie 
verpackt.

A10  Kindheit
Abb. von Jan Baegert, Die Heilige Sippe 
(um 1530), Doppelkarte im Sonder- 
format 29,7 cm x 13,5 cm   € 6,90

Das gesamte Sortiment können Sie bestellen unter:  
www.marie-steiner-verlag.de

A12   Mutter
Abb. von Pietro Perugino, La Famille  
de la Vierge (1502), Doppel- 
karte, 14,8 cm x 14,8 cm   € 4,90

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben 

die Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch, 

Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit 

Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-

mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für 

Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie 

waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren 

bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich 

gewisse Zeichen am Himmel zeigen.

Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in 

dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, 

das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, 

herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am 

Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in 

dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-

wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das 

Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den 

Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, 

der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den 

Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-

zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend 

verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll 

in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische 

Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was 

ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit 

den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es 

im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer 

Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere 

Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-

sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, 

dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.  
Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 

Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 

Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  

© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

Diejenigen, welche dem in der Krippe liegenden Kind dargebracht haben die  Symbole oder besser gesagt die symbolischen Gaben Gold, Weihrauch,  Myrrhen, sie haben in den Sternen gelesen im Sinne der alten Wissenschaft seit Jahrtausenden das Mysterium von der jungfräulichen Geburt, also das Weihnachts-mysterium. Und sie, die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie sind gekommen, weil sie die Zeichen der Zeit geschaut haben. Was waren das für Zeichen der Zeit? Die Magier mit dem Golde, dem Weihrauch, den Myrrhen, sie waren in dem Sinne, in dem die alte Weisheit dies verstand, Astrologen. Sie waren bekannt mit jenen geistigen Vorgängen, die sich im Kosmos abspielen, wenn sich gewisse Zeichen am Himmel zeigen.
Ein solches Zeichen war für sie, dass in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember – in dem Jahre, das wir heute als das der Geburt des Christus Jesus bezeichnen – die Sonne, das große Weltensymbolum des Weltenerlösers, herfunkelte vom Himmelsgewölbe, herfunkelte aus dem Sternbilde der Jungfrau. Sie sagten, wenn die Konstellation am Himmel eintreten werde, dass die Sonne in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember in dem Sternbilde der Jungfrau stehen werde, dann wird mit der Erde eine wichtige Ver-wandlung vor sich gehen. Dann ist die Zeit gekommen, wo wir das Gold, das heißt das Symbolum unserer Erkenntnis der göttlichen Weltenlenkung, die wir bisher in den Konstellationen der Sterne allein gesucht haben, darbringen werden jenem Impuls, der sich einfügt der irdischen Menschheitsentwickelung; wo wir den Weihrauch, den Opfersinn, der zu gleicher Zeit symbolisiert die höchste menschliche Tugend, so hin-zuopfern haben, dass wir uns zur Verrichtung dieser höchsten menschlichen Tugend verbinden mit der Kraft, die von dem Christus ausgeht, der inkarniert werden soll in derjenigen menschlichen Persönlichkeit, der wir den Weihrauch als symbolische Gabe darbringen; und als drittes die Myrrhen als das Symbolum desjenigen, was ewig ist im Menschen. Was wir verbunden gefühlt haben durch die Jahrtausende mit den Kräften, die aus den Sternenkonstellationen herunter sprechen, wir suchen es im weiteren, indem wir es als Gabe darbringen Dem, der der Menschheit ein neuer Impuls werden sollte. Wir suchen unsere Unsterblichkeit dadurch, dass wir unsere Seele verbinden dem Impulse des Christus Jesus. Wenn aus der Jungfrau das kosmi-sche Symbolum der Weltenkraft, der Sonnen-Weltenkraft, herunterleuchten wird, dann wird eine neue Erdenzeit beginnen.                                                                    Rudolf Steiner

Abb.: Rudolf Steiner, Dreikönigsmotiv (14.12.1923), Kunstsammlung am Goetheanum. Text innen: Das Goethe- 
Gedicht wurde der »Legende von den Heiligen Drei Königen« von Gustav Schwab vorangestellt. Text Rückseite: 
Rudolf Steiner, aus: Mysterienwahrheiten und Weihnachtsimpulse, Erster Vortrag, Basel, 23. Dezember 1917.  
© 2017 Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache, www.haus-der-sprache.org, www.marie-steiner-verlag.de

A8   Drei Könige blau
Abb. von Rudolf Steiner, 
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

A7   Drei Könige rot
Abb. von Rudolf Steiner,  
Dreikönigsmotiv (1923),  
Doppelkarte DIN A5   € 4,90

Doppelkarten mit  
dem Dreikönigsmotiv  
von Rudolf Steiner

Sie können die Karten auch bestellen unter: www.marie-steiner-verlag.de

Absender

Name, Vorname	 Straße, Nr. 

PLZ, Ort	 E-Mail/Telefon

Marie Steiner Verlag im Haus der Sprache

Bitte hier abtrennen und per Post oder Fax zusenden.

#

Mit einer  
Handschrift 
von Friedrich 

Hölderlin

Mit einer  
Handschrift 
von Rudolf 

Steiner

Bitte schicken Sie Ihre Bestellung an eine der drei Adressen:

MARIE STEINER VERLAG 

Burghaldenweg 12/1
D-75378 Bad Liebenzell
E-Mail:  
info@sprachgestaltungskunst.de 

Fax: 07052/9344233

Marie Steiner Verlag  
im Haus der Sprache

GLOMER.COM BUCHVERSAND

Freiheithof 2
88605 Sauldorf-Roth
Tel. 07578/7729 044
E-Mail: info@glomer.com
www.glomer.com

VERTRIEB DER KOOPERATIVE 
DÜRNAU

Im Winkel 11
88422 Dürnau
Tel. 07582/930093
E-Mail: bestellung@kooperative.de
www.kooperative.de

Marie Steiner Verlag  
im Haus der Sprache Weihnachten

Anthroposophische

Sprach.Kunst.Karten




